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Die Propheten z
D i e  w a h r e  G e s c h i c h t e  d e r  M e n s c h h e i t
 D a s  M e i s t e r w e r k  von Hajja Anne

Amina Adil
D IE   P RO  P HETEN   
Die Lebensgeschichten der Gesandten 
Gottes nach arabischen und türki-
schen Quellen in zwei Bänden.

Aus dem Türkischen übersetzt
von Radhia Shukrullah

Festband, Volleinen, Goldprä-
gung, Fadenheftung, Lesebänd-
chen, Schutzumschlag 

ajja Amina 
‘Adil, 1933 in 
Kazan in der 
ehemaligen 
Tatarischen 
Sowjetrepublik 

geboren, war mit ihrer Familie 
vor antiislamischer Repression 
in das Gebiet des türkischen Er-
zurum und dann vor den Härten 
des dortigen Laizismus nach Da-
maskus geflohen. Dort lernte sie 
‘Abdullâh ad-Daghistânî kennen, 
der die junge Frau mit seinem 
Schüler Muªammad Nâ|im ‘Adil 
verheiratete.   Óajja Amina bint 
‘Â’isha, möge Allâh ihre Seele 
heiligen, lebte bis zu ihrem Tod 
im Jahre 2004 mit ihrem Mann in 
Lefke auf Zypern, den sie immer 
wieder auf Reisen in alle Welt 
begleitete.
 

ie alten arabi-
schen und tür-
kischen Quellen 
entspringenden 
Lebensgeschich-

ten der Propheten von Adam bis 
Muªammad – der Friede sei auf 
ihnen allen – können allein ihrer 
Unmittelbarkeit und sprach-
lichen Frische wegen geliebt 
werden. Der Sache nach sind sie 
die in der islamischen Überlie-
ferung getreulich bewahrten 
Zeugnisse von Ereignissen, die 
der allmächtige Gott an Seinen 
Gesandten hat geschehen lassen, 
Beispiele Seiner Barmherzigkeit, 
den Bemerkenswertesten unter 
Seinen Geschöpfen und uns allen 
zur Mahnung, Erbauung und 
Orientierung geschickt: kleine 
und große, erschreckende und 
beglückende und einige bislang 
im Abendland kaum jemals 
zuvor gehörte Dinge.
    Die hiermit dem deutschen 
Leserkreis zugänglich werden-
den wundersamen Geschichten 
der Gesandten des allmächtigen 
und barmherzigen Gottes geben 
nicht bloß einen nie zuvor geta-
nen Einblick in die Charaktere 
hervorragender Männer und 
Frauen und ihrer umwerfenden 
Menschlichkeit – sie lachten und 
sie weinten, sie hofften und sie 
fürchteten –, sie sind zugleich 
auch nichts Geringeres als der 
Grundriß der Geschichte der 
Menschheit auf diesem Planeten.  

Band I: 
Von Adam b i s  Je su s  z
720 Seiten, 28,- Euro 
ISBN 978-9963-40-017-1

Band II:
Sayy idunâ  Muªammad k
528 Seiten, 24,- Euro
ISBN 978-9963-40-107-9

Gesamtausgabe 
(Band I und II)
1.248 Seiten, 48, Euro
ISBN 978-9963-40-108-6
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Angesichts im vorliegenden Buch bezeugter wundersamer Dinge 
gilt es, allen Kritikern oder Neidern deutlich zu sagen, daß sich 

die Barmherzigkeit des Schöpfers endloser Welten, Allâhs des All-
mächtigen, eben auch darin zeigt, daß Er den Menschen gelegentlich 
an Seinem Gnadenwerk in besonderer Weise beteiligt, vgl. den bemer-
kenswerten Hadith: „Und wenn Ich ihn (Meinen Knecht) liebe, bin Ich das 
Auge, mit dem er sieht, das Ohr, mit dem er hört, die Hand, mit der er greift, 
und der Fuß, mit dem er geht.“ (al-Bukhârî) Solche Leute nennen wir 
„Heilige“, auch wenn einige deutsche Muslime diesen Sprachgebrauch 
– im Islam gäbe es nur awliyâ’ llâh – monieren, weil sie nicht verstehen, 
daß deutsche Wörter durch ihre Konnotationen, hier das „Heil“ und 
das „Heilsame“, das Verständnis des Muslims deutlich vertiefen kön-
nen, der durch ihre Ablehnung auch nicht frommer würde, sondern nur 
schlechteres Deutsch spräche.

Neuerscheinung: 1. Juni 2012

M. Hisham Kabbani
Der Weg der Meister. Geschich-

te und Vermächtnis der erhabenen 
Großscheichs des Naqshbandi-Ordens

400 Seiten, 
Festband, Fadenheftung 
18,- Euro 
ISBN 978-9963-40-105-5 

der weg
der Meister

Von oben nach unten linke Spalte:
35. Shaykh Jamâluddîn al-Ghu

mûqî al-Óusaynî ق
37. Shaykh Abû Muªammad al-

Madanî ق
38. Shaykh Sharafuddîn ad-Dâ

ghistânî ق
Von oben nach unten rechte Spalte:
39. Shaykh ‘Abd Allâh al-Fâ’iz 

ad-Dâghistânî ق
40. Shaykh Muªammad Nâ|im 

‘Âdil al-Óaqqânî 

Geschichte und 
vermächtnis der 
erhabenen gross-

scheichs des naqsh-
bandi-ordens

„Wenn über die Heiligen und ihr Leben berichtet wird, dann
zerspringen die Sünden der Zuhörer wie Glas.“

(Scheich Sharafuddîn ad-Dâghistânî ق)

Wir freuen uns, die Geschichte des Naqshbandi-Ordens im Spiegel 
der Lebensgeschichten seiner vierzig Heiligen ق, Trägern des Ge-

heimnisses in der Goldenen Kette der Überlieferung, nun in deutscher 
Sprache vorzulegen. 
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Die Grundlage unerschöpflichen 
ehelichen Glücks – Provokation 
für ein unglücklich gewordenes 
Abendland! – ist der Glaube an 
die grundsätzliche Verschieden
heit von Mann und Frau.

Al-Ghazâlî 
Das Buch der Ehe
Kitâb âdâbi  n-nikâª
Das 12. Buch der Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn 
Übersetzt von Hans Bauer
176 Seiten, Broschur, 14,- Euro
I S B N  978-3-927606-48-7
            (978-9963-40-048-5)

Mit Blick auf eine aktuel-
le Diskussion – „Sterben 

wir Deutschen aus?“ – „Warum 
bekommen wir immer weniger 
Kinder?“ – stellt sich die Frage, 
ob wir vielleicht ein falsches Bild 
von Mann und Frau haben und 
dies der Grund für jenes Übel ist. 
Das vor 900 Jahren geschriebene 
Werk Al-Ghazâlîs über die Ehe, 
das der Weltliteratur zugerechnet 
wird und hier erstmals vollständig 
in deutscher Sprache erscheint, 
könnte eine neue Perspektive er
öffnen, eine Besinnung auf das, 
was gut und wahr und schön war 
und wieder werden könnte. Denn 
Mann und Frau treten hier noch 
als vollblütige Wesen auf, richtige 
Männer und richtige Frauen – ter
tium non datur! –, zwischen denen 
es jederzeit funken, blitzen und 
donnern kann, wovon heftigste 
Ehekräche im Haushalt des Prophe-
ten erfrischendes Zeugnis geben.

Al-Ghazâlî
Die kostbare Perle im 
Wissen des Jenseits
112 Seiten, Broschur 
9,- Euro
I S B N  978-3-927606-47-0
            (978-9963-40-047-8)

Die kostbare Perle  im Wissen 
de s  Jense i t s  von Imâm al-

Ghazâlî gehört zu den Werken der 
Weltliteratur, und es enthüllt das 
Wissen vom Weg der menschlichen 
Seele nach dem Tod in Schilderun-
gen erstaunlicher, horribler, aber 
auch erquickender Dinge, deren 
Kenntnis für alle lebenden Wesen 
von zentraler, ja existentieller 
Bedeutung ist. 

Das Meisterwerk des be-
rühmten Gelehrten über das, 
was uns im Jenseits erwartet.

Al-Ghazâlî 
Intention, reine Absicht
und Wahrhaftigkeit
Kitâb an-niyyah 
wa l-ikhlâ¶ wa ¶-¶idq 
Das 37. Buch der Iªyâ’ ‘ulûm ad-
dîn Übersetzt von Hans Bauer
144 Seiten, Broschur
12,- Euro
I S B N  978-9963-40-049-2

Das Buch über „Intention, reine 
Absicht und Wahrhaftigkeit“ 

(kitâb an-niyyah wa l-ikhlâ¶ wa 
¶-¶idq), ein strahlender Stern am 
Himmel des literarischen Erbes 
der Menschheit im allgemeinen 
und des der Muslime im besonde-
ren, rückt die Grundfragen dessen 
in den Blick, was eine Handlung zu 
einer guten macht, durch welches 
seiner Momente sie vom Herrn 
der Welten geliebt wird. 
  Gute tausend Jahre bevor der 
deutsche Philosoph Immanu-
el Kant mit dem guten Willen 
die Absicht als das wesentliche 
Kriterium der Moralität einer 
Handlung erkannte, war dieses 
allesentscheidende Prinzip jeden 
Tuns und (intendierten) Lassens 
von Sayyidunâ Muªammad k, 
dem Propheten des Islams, der 
Menschheit verkündet worden.  

imam ghazâlî 
Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn 

Al-Ghazâlî 
Erinnerung an den Tod
und das Leben danach
Kitâb dhikr al-mawt 
wa-mâ ba‘dahu 
Das 40. Buch der Iªyâ’ ‘ulûm
ad-dîn Übersetzt von 
Radhia Shukrullah
ca. 360 Seiten, Broschur
16,- Euro
I S B N  978-9963-40-050-8

Erscheinungstermin:
15. Oktober 2012

Das Buch über  die „Erinnerung 
an den Tod und das Leben 

danach“ (Kitâb dhikr al-mawt wa mâ 
ba‘dahu) ist das letzte der 40 Bü-
cher des berühmten Hauptwerkes 
Imam Ghazâlîs Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn, 
seiner „Erneuerung der Religi-
onswissenschaften“. Des Todes  
und dessen zu gedenken, was ihm 
folgt, ist für uns von zentraler 
Bedeutung. Und ‘Â’isha, Allahs 
Wohlgefallen sei auf ihr, sagte: „O 
Gesandter Gottes, gibt es einen 
Menschen, der gemeinsam mit den 
gefallenen Märtyrern auferweckt 
wird?“ Er antwortete: „Jawohl, 
nämlich derjenige, der während 
eines Tages und einer Nacht 
zwanzigmal des Todes gedenkt.“

Kitâb âdâbi n-nikâª
imam ghazâlî 
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Seit langem besteht bei deutsch-
sprachigen Muslimen und am Is- 

lam Interessierten der Wunsch 
nach einem umfangreichen und 
alle Rechtsschulen umfassenden 
Ratgeber und Nachschlagewerk 
in deutscher Sprache, das die 
Vielfalt des islamischen Rechtsden
kens widerspiegelt und auf die 
Gegebenheiten in Deutschland 
Bezug nimmt. Die vorliegende 
Abhandlung entspricht in gebote-
ner Gründlichkeit auf 832 Seiten 
diesem Bedürfnis. Sie fällt ihrer 
Art nach in die literarische Gat-
tung der sogenannten ‘Ilm al-Hâl-
Werke, bei denen die Meinungen 
und Rechtsbestimmungen einer, 
mehrerer oder aller Rechtsschulen 
angegeben werden, ohne daß, von 

wenigen Ausnahmen abgesehen, 
die Quellen der Rechtsentschei
dungen (Hadithe, Koranverse) 
oder Rechtsgrundsätze aber im 
einzelnen aufgeführt sind. So 
versteht sich das Werk als Dar-
stellung der klassisch-islamischen 
Rechts- und Pflichtenlehre, und 
nur in Einzelfällen wurden aktuelle 
Gutachten (Fatâwâ) mit einbezo-
gen. Darüber hinaus werden auch 
Themen angesprochen, die nicht 
zum ‘Ilm al-Hâl im engeren Sinn 
gehören. So werden beispielsweise 
die Rechtswissenschaften und die 
Rechtsschulen vorgestellt und 
Bedeutung und Rolle gewürdigt, 
die dem Brauch in den islamischen 
Gesellschaften und im Recht zu
kommen.

Aªmad A. Reidegeld
Handbuch Islam. 
Die Glaubens- und Rechtslehre
der Muslime
Glossar, Index, 
Quellenverzeichnis, 
Lympia, 4. Aufl. 2011,
832 Seiten, Halbleinen, 
Fadenheftung 
28,- Euro
ISBN 978-9963-40-028-7

Das umfangreichste Werk
zum islamischen Recht in deutscher Sprache.

Taschenbücher 

M. Hisham Kabbani

Im Reich der Engel
Berichte über Begegnungen des 
Menschen mit himmlischen Wesen aus 
Vergangenheit und Gegenwart und 
über solche, die uns für die Zukunft 
versprochen sind
272 Seiten, 
Taschenbuch
9,- Euro 
ISBN 978-9963-40-109-3

Ahmet Hilmi
Die Visionen 
des Aynali Baba
Aus dem Osmanischen von
A. Halis Dornbrach
192 Seiten 
Taschenbuch
7,50 Euro
ISBN 978-9963-40-007-2

Omar Ben-Suleiman

Erfreuung 
der Geister  
Nuzhat  e l -arwâª

Ein Spaziergang in den Gärten
der Gottesweisheit
Aus dem Osmanischen 
von Ludolf Krehl
96 Seiten, 
Taschenbuch
6,- Euro 
ISBN 978-9963-40-100-0

handbuch islam

 Datenbank
handbuch islam

Schon seit einigen Monaten sind wir in Zusammenarbeit mit unserem 
Webmaster Hussein Morsy dabei, eine „Datenbank Handbuch Islam“ 

aufzubauen, die alle Inhalte des beliebten Handbuches online zugänglich 
macht. Der kostenlose Zugang erfolgt über die Website des Verlags 
(www. spohr-publishers.com). 
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Der Klassiker

Ibn Isªâq
Das Leben des Propheten
304 Seiten, Broschur 
16,- Euro
ISBN 978-3-927606-40-1
          (978-9963-40-040-9)

Älteste Beschreibung des Lebens 
des Propheten Muªammad  k, der 
sîra-Klassiker.

Betrachtet der Muslim das Le-
ben seines Propheten in dessen 

Vielschichtigkeit und Fülle als 
unvergleichliches Geschenk eines 
über die Maßen barmherzigen Got-
tes an die Menschheit, so rühren 
ihn die vielbezeugte Vortrefflich-
keit des Mannes und die Lauterkeit 
seines Charakters immer wieder 
zu Tränen. 

Rezension der Hardcover-Aus-
gabe:
» ... Nun hat der Spohr Verlag die 
Übersetzung Rotters in einer neu ge
stalteten Form wiederaufgelegt, die 
alle Freunde der arabischen Literatur 
und die an Kenntnissen über den Islam 
Interessierten entzücken muß. Die 
bibliophile Aufmachung des Bandes 
erfreut den Leser zusätzlich. Die 
„Sira“ hat sich in der vorliegenden 
Fassung als das grundlegende Opus zur 
Prophetenbiographie durchgesetzt ...« 
(Wolfgang Günter Lerch,
 F.A.Z., 14. Aug. 2001, S. 12).  

Martin Lings
Muªammad .  Sein Leben 
nach den frühesten Quellen
496 Seiten, Broschur 
19,- Euro
ISBN 978-3-927606-42-5
          (978-9963-40-042-3)

Das vielleicht schönste Buch über 
den Propheten k in deutscher 
Sprache.

Das Buch wird weltweit als die wohl 
einfühlsamste und tiefgründigste 

Biographie Muªammads k gelobt 
und hat, in viele Sprachen übersetzt, 
hohe Auszeichnungen erhalten. Wer 
immer das Buch liest, wird – tief 
beeindruckt – des Propheten k 
nur voller Respekt gedenken kön
nen, ihn vielleicht gar lieben und 
seine Religion in neuem Lichte 
sehen: Denn Menschlichkeit, Her
zenswärme und sprudelndes Leben 
hatten ihn berührt und, bis zur letz-
ten Seite, nicht mehr losgelassen.

Rezension:
» ... Nun veröffentlicht derselbe Verlag 
die deutscheÜbertragung eines Buches, 
dessen englisches Original seit 1983 
Millionen von Muslimen entzückt hat 
und in Dutzende von Sprachen übersetzt 
worden ist – die Prophetenbiographie 
von Martin Lings ...« 
(A n n e m a r i e  S c h i m m e l ,
 F.A.Z., 21. Aug. 2000, S. 47.) 

Das Meisterstück Martin Lings

Martin Lings 
Alter Glaube und 
moderner Aberglaube
A. d. Engl. von Gerhard Giesse
96 Seiten, Broschur
9,- Euro
ISBN 978-3-927606-41-8
          (978-9963-40-041-6)

D i e s e s  B u c h  packt all das, 
was es dem Europäer der 

heutigen Zeit schwer macht, mit 
ganzem Herzen in einer Religion 
zu leben, bei der Wurzel und 
zeigt, indem es dies tut, daß der 
moderne Mensch auf eine unserer 
heutigen Zeit gemäße Weise ein  
Hort des Aberglaubens in seiner 
gefährlichsten Form ist. Wir sehen 
uns in der modernen Welt mit 
ihrer Fortschritts- und Wissen-
schaftsgläubigkeit einer Situation 
gegenüber, die an das Märchen 
von des Kaisers neuen Kleidern 
erinnert. Nichts ist heute mehr 
vonnöten, als daß einfach jemand 
einmal die Wahrheit spricht; und 
genau das tut dieses Buch.

Martin Lings 
Ein Sufi-Heiliger des 
zwanzigsten Jahrhunderts  
Scheich Aªmad al-‘Alawî – sein 
geistiges Erbe und Vermächtnis
A. d. Engl. von Gerhard Giesse
272 Seiten, Halbleinen, Festband, 
Fadenheftung
18,- Euro
ISBN 978-3-927606-43-2
          (978-9963-40-043-0)

Beinahe eine Vorbedingung für jedes 
ernsthafte Studium des Sufismus in 

einer europäischen Sprache: so lautete 
das Urteil von Seyyed Hossein 
Nasr, als er die erste Ausgabe dieses 
Buches rezensierte. 

Dem Journal of Near Eastern 
Studies zufolge ist es „eines der 
am gründlichsten recherchierten 
und ansprechendsten Bücher über 
den Sufismus, das je von einem 
westlichen Gelehrten geschrieben 
worden ist.“ Der Autor läßt die 
Sufis für sich selbst sprechen und 
vermittelt dem Leser durch eine 
Reihe von ungewöhnlichen und 
fesselnden Texten einen lebendi-
gen Eindruck von dem Leben eines 
nordafrikanischen Sufi-Ordens. 

Im Mittelpunkt steht die un-
vergeßliche Erscheinung des al-
gerischen Scheichs, der den Orden 
nach dem Tod seines Meisters im 
Jahre 1909 bis zu seinem eigenen 
Tod im Jahre 1934 leitete.
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320 Seiten, Broschur
EU 14,00 
ISBN 978-9963-40-030-0
(alte ISBN 978-3-927606-30-2) 

Das Barnabas 
-Evangelium

Unter Christen, genauer ge-
sagt, paulinisch geprägten 

Christen (das sind heute fast alle), 
gilt das Evangelium des Apostels 
Barnabas als das am meisten ge-
fürchtete Schriftstück überhaupt. 

Während der Koran nur sagt, 
daß Jesus nicht getötet und nicht 
gekreuzigt wurde, es ihnen damals 
vielmehr nur so „zur Erscheinung 
gebracht“ worden war („wa lakin 
schubbiha lahum“ (4:157)), liegt 
die Brisanz des Zeugnisses des 
Apostels Barnabas ja gerade darin, 
daß es ganz genau erzählt, was es 
mit jenem Anschein auf sich hat, 
wenn es dort heißt:.

„Als die Soldaten und mit ihnen 
Judas sich dem Ort näherten, wo 
Jesus war, hörte Jesus, daß sich viele 
Menschen näherten, weshalb er sich 
voller Furcht in das Haus zurückzog. 
Und die Elf schliefen. Da befahl Gott 
angesichts der Gefahr seines Dieners 
seinen Sendboten Gabriel, Michael, 
Rafael und Uriel, Jesus von der Welt 
hinwegzunehmen. Die heiligen Engel 
kamen und trugen Jesus hinaus durch 

das Fenster, das nach Süden hin liegt. 
Sie trugen ihn und brachten ihn in den 
dritten Himmel, begleitet von Engeln, 
die Gott auf ewig preisen.“ (Kap. 
215, S. 298)

Weiter heißt es: „Judas drang 
ungestüm vor allen anderen in das Ge-
mach ein, aus dem Jesus emporgehoben 
worden war. Und die Elf schliefen. Da 
tat der wunderbare Gott Wunderbares 
in solcher Weise, daß Judas in Sprache 
und Aussehen eine solche Ähnlichkeit 
mit Jesus annahm, daß wir glaubten, 
er sei Jesus. Und als er uns geweckt 
hatte, suchte er überall, wo der Herr 
war. Da verwunderten wir uns und 
erwiderten: ,Du, Herr, bist unser 
Meister, hast du uns nun vergessen?‘ 
Und lächelnd sagte er: ,Nun seid ihr 
töricht, daß ihr nicht wißt, daß ich 
Judas Ischariot bin!‘ Und indem er dies 
sagte, kamen die Soldaten herein und 
legten Hand an Judas, weil er genauso 
aussah wie Jesus. Als wir die Worte 
des Judas gehört und die große Schar 
der Soldaten gesehen hatten, flohen wir, 
als wären wir außer uns ...“( Kap. 
216 ff., S. 298 ff.)

Genau das ist der präzise Sinn 
des koranischen „schubbiha“, und 
er läßt auch das Hin und Her des 
Leidensweges des Judas zwischen 
dem Hohen Rat, Pilatus und Hero-
des in nie dagewesener Klarheit 
verstehen.

Und es ist es eben auch, was 
Christen heute nahezu dazu 
zwingt,dieAuthentizität des Bar
nabas-Evangeliums zu leugnen und 
sich wie an einen Strohalm der 
Ertrinkende an die These zu klam-
mern, dieses heilige Vermächtnis 
sei in Wahrheit die Fälschung eines 
zum Islam konvertierten Juden 
aus dem 16. Jahrhundert, was die 
Schirrmachers und Slomps noch 
heute propagieren, obwohl neuere 
Forschung den einzigartigen Rang 
und das hohe Alter des Barnabas-
Evangeliums längst erwiesen hat. 

Hatten hervorragende Gelehrte 
wie Luigi Cirillo, Paul Fremaux 
und Henry Corbin nachgewiesen, 
daß dem Wiener Text der im Spohr 
Verlag erschienenen deutschen 
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Ausgabe des Barnabas-Evangeli-
ums [vgl. Wiener Staatsbibliothek: 
Cod. 2662 Eug] ein judenchristliches 
Evangelium östlicher Herkunft 
zugrundeliegt, welches ältesten 
Ursprungs ist, fand der jüdische 
Religionswissenschaftler Shlomo 
Pinés im Barnabas-Evangelium 
Überlieferungen, die man nur aus 
apokryphen judenchristlichen 
Schriften der ersten Jahrhunderte 
kennt. 

Ein schönes Beispiel liefert 
die Geschichte von Abrahams 
Kindheit, die ihre Parallele in 
der Apokalypse Abrahams findet, 
einem seltenen Apokryphon aus 

dem ersten Jahrhundert nach 
Christus, welches, viele Jahrhun-
derte lang unbekannt geblieben, in 
Form einer altkirchenslawischen 
Übersetzung im 19. Jahrhundert 
wieder das Licht der Öffentlichkeit 
erblickt hatte. 

Schließlich veröffentlichte der 
Aramäisch-Spezialist Jan Joosten, 
Professor an der Universität Straß-
burg, in der Januar 2002 Ausgabe 
des Harvard Theological Review 
unter dem Titel „The Gospel of 
Barnabas and the Diatessaron“ 
eine ausführliche Studie, die den 
klaren Nachweis liefert, daß große 
Teile des Barnabas-Evangeliums 
jener Evangelienharmonie Tatians 
entsprechen, die um 180 nach 
Christus in aramäischer Sprache 
zusammengestellt worden war. 

Die Arbeiten genannter Gelehr
ten verdienten es, einmal dezidiert 
gewichtet zu werden. Ihnen ge

genüber werden sich – soviel 
ist jetzt schon zu sagen – die 
Fälschungsvorwurf-Pamphlete 
als zweit- oder drittklassige und 
sachlich unhaltbare Agitationen 
voller Fehler und willkürlicher 
Annahmen erweisen, eine uner-
freulich zähe Lektüre eben. 

Daß neben Christen auch mus-
limische Leute jener Fälschungs-
propaganda zum Opfer fallen, ist 
insofern von gewisser Bitterkeit, 
als gerade die Muslime den beson-
deren Wert des Barnabas-Evangeli-
ums am ehesten hätten entdecken 
können, da sie ihm sachlich und 
genealogisch doch so nahestehen, 

wie es der Religionshistoriker H. 
J. Schoeps deutlich erkannte, der 
sein richtungsweisendes Werk Das 
Judenchristentum mit dem bemer-
kenswerten Satz beschließt: «Und 
somit ergibt sich als Paradox wahr-
haft weltgeschichtlichen Ausmaßes die 
Tatsache, daß das Judenchristentum 
zwar in der christlichen Kirche un-
tergegangen ist, aber im Islam sich 
konserviert hat und dadurch in einigen 
seiner treibenden Impulse bis in unsere 
Tage hineinreicht.»

Das heißt, daß die wahren Erben 
Jesu Christi, die wahren Christen 
der Gegenwart, diejenigen sind, 
die man heute „Muslime“ nennt. 

Und weigern sich die Juden bis 
heute, Jesus als Propheten anzuer-
kennen, weil die Kreuzigung eines 
Propheten vom Herrn der Welten 
niemals erlaubt worden wäre, 
so entfiele mit Anerkennung des 
Evangeliums nun dieser Grund.

Warum einige Leute dieses Buch fürchten
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